
lT-Verteiler mit Feuerwiderstond und

Funktionserholt

Do oftmols öußerst sensible Unfernehmensbereiche teilweise oder
komplett lT-gestätzt sind, isl es besonders wichtig, doss im Kotostro-
phenfoll der Funktionserhqh einer solchen Anloge gewöhrleistet ist.

Ein weiterer wichtiger Aspekt bezieht sich ouf öffentliche Ge-
böude mit großen Menschenonsommlungen, welche in der Regel
über ein komplexes und kostenintensives Sicherheitskonzept verfü-
gen. Auch hier sind sicherheitsrelevonte Anlogen oftmols lT-ge-

stützt und müssen somit ebenfolls gegenüber einem Ausfoll durch
Feuer obgesichert werden. Neben oufwendigen Löschsystemen,
Brondmeldeonlogen (BMA), Rouchwörmeobzugsonlogen (RWA)
und Notlichtsystemen, kommen immer höufiger sogenonnte
Sprocholormierungsonlogen (SAA) zum Einsotz. Hier lösst sich
der oben oufgeführte Sochverholt besonders gut verdeutlichen. Ei-

ne solche Anloge muss in iedem Foll gegenüber Feuer obgesi-
chert sein, um im Bedorfsfoll ihre lebensrettende Funktion durch
okuslische Alormierung gewöhrleisten zu können. So weist ouch
der Gesetzgeber verstörkt dorouf hin, doss der Funktionserholt
von lT-Systemen, welche in Geböuden sicherheitsrelevonte Aufgo-
ben erfüllen, zu ieder Zeit und unter ieder Bedingung gewöhrleis-
tet sein muss.

Die Eignung von Produkten für den Einsotz im Bereich der
Informotionstechnik konn noch DIN EN I042 Teil I und 2 geprüft
werden. Hier kommen üblicherweise Serverschrönke, Dotensiche-
rungscontoiner oder gonze Serverröume zum Einsotz. Eine Prü-

fung im Sinne der oben oufgeführten Schutzziele erfolgt hier ober
lediglich in Bezug ouf die Temperotur- und Feuchtigkeitswerte der
Brcndschutzgehöuse/-wönde im Brondfoll. Die Auswirkungen ouf

Bild L Die Sysleme sind mit dem potentierten Lüftungssystem CLS ous-
gestottet

die ieweiligen elektrischen Einbouten iedoch finden hier keinerlei
Berücksichtigung. Aufgrund der im Loufe der Zeit gestiegenen
Sicherheitsonforderungen on lT-Anlogen sind weiterführende
Uniersuchungen ober oftmols unbedingt notwendig, sodoss bei
der Prüfung noch DIN EN I042 der Bezug zur Proxis nur teil-
weise gegeben ist. Für den Foll, doss die Ausfollsicherheit eines
lT-Systems gewöhrleistet sein muss, ist eine Eignungsprüfung noch
DIN EN 1047 olso oftmols nicht ousreichend.

Eine solche weiterführende Untersuchung bezieht sich bei-
spielsweise ouf die Verlusiwörme der eingebouten elektrischen
Komponenten, welche dos lT-Gehöuse im Brondfoll zusötzlich von
innen erhitzt und desholb unbedingt ebenfolls berücksichtigt wer-
den sollte. Dos Unternehmen Celsion Brondschutzsysteme GmbH
hot einen lT-Verteiler entwickelt, dessen Eigenschoffen weit über



Bild 2. Vom DlBt zugelossene Systeme

CNV 30/90 (Fotos: Celsion)

die Anforderungen der DIN EN l04Z
hinousgeht. Durch zohlreiche Versuche

in Zusommenorbeit mit dem Deutschen In-

stitut für Bouiechnik (DlBt) konnte durch

den Einsotz der Systeme CNV 30 und

CNV90 neben dem Feuerwiderstond

ouch die Möglichkeit eines reolen Funkti-

onserholtes im Brondfoll nochgewiesen

werden, wos die vom DlBt erteilten Zulos-

sungen Z-86.1-23 undZ-86.1 28 bele

gen. Die Systeme sind mit dem potentier-

ien Lüfiungssystem CLS ousgestottet, wo-

durch eine optimole Abführung der Ver-

lustwörme der elektrischen Einbouten

erreicht wird. Zudem wurde die Rouch-

dichtigkeit über 90 Minuten nochgewie-

sen, sodoss diese bei Bedorf ouch für

den Einsotz in notwendigen Treppen-

röumen geeignet sind.
Optionol können die Systeme mit ei-

nem Rouchmelder sowie einer Klimo-

und/oder USV-Anloge ousgestottet wer-

den. Erstmolig konn nun über die ollge-

meinen bououfsichtlichen Zulossungen
(obZ) der Firmo Celsion ein reoler Funkti-

onserholt durch den Einsotz der oben ouf-

geführten Produkte erreicht werden.
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